
s

— — ™ -.„— —.»— - ^ _ r -

der Sitzxing d^s Direktionskomitees der Stiftung" "FUER DAS

vom 26 Januar 1952» vormittags 10 TJhx̂  in Zürich, 2unfthaus zur Waag
/ *.

Anwesend HH Dr.# Wegmann,Präsident, Oberst.de Marval,Vizepräsident,
Fraulem M Alioth, Frau Dr langner-Bleuler, HH Direktor
Altherr, Dr J Ohoffat, Oberst Fe^dmann, Direktor» G-iorgio,
Jfrationalrat G-rospierre, Nationalrat Maechler, Dekan Walser,
W Ammann,Sekretär ? * v J

J

Entschuldigt HH W Gurtler,Quästor, Redaktor Auf der Maur, Dr ^
- ^- Bierbaum, Domherr Zurkinden *- *̂
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Der Prasadfent heisst dxe beiden neuen^Mitglieder herzlich

willkommen1 frrkulem M Alioth ist auf unsern Wunsch vorder

Schweiz Gemeinnützigen Gesellschaft gewählt worden,\womit Frau v
Dr Üangner zu unserer Freude'eine Kollegin, erhalt* Dr J Choffat

tritt m die Mcke ein, die durch den Tod von Herrn Direktor ̂

Genoud entstanden ist lT

Protokoll der letzten Sitzung Vom 16 September 1931
wird genehmigt

2 Stand der Organisation Der den Mitgliedern^vor der

Sitzung ^ugesiellte Rapport hat-folgenden Wortlaut '

Aargau ,Von H Allemänn ist im Grossen Rat eine 'Motion elnge-
röiQht worden, wodurch der Begierungerat beauftragt wird, be-
forderlich Bericht u?id Antrag zu stellen über die Einfuhrung
und Finanzierung der Alters- und^Hmterlassenenversicherung
im Kanton Aargau

Appenzell A -Rh Naoh-Zeitungsmeldungen ist das Sammluhgsergeb-
nis infolge Wiederdurchfuhrung einer Hauekollekte von Fr 9,825
im Jahre 1930 auf Fr 14,364 gestiegen, bleibt aber hinter der
letzten früheren Hauskollekte von Fr 22,359 wesentlich zurück r

Baselland * Als Nachfolgerin voh ,H Glättli ist Frl A "Waibel
Kassierin des Kantonalkomitees geworden ,

G-enf Präsident des Kantonalkomitees ist der Sou,e"-dafrecteur
du Bureau central de Bienfaisance, M Ambergö'r * » , ¥

Solothurn Bas 3ammlungsergebnis betragt Fr 24,843 gegenüber (\
yr 24,076 im Vorjahr und Fr Ö3?292 im Jahre 1929 Leider hat_^ 9
der Kassier, Prof Dr A Kaufmann, demissioniert ^ v f^ ?^

Waadt Das Sammlungsergebnis ist von Fr 10,432 auf Br 19,1*29*1* *
oder - wenn der Anteil am Ertrag des 14 April wie bisher däau- ^
gerechnet wird - auf Fr 23»417 gestiegen Der bisherige Kassier/
J Schilliger ist zum "secre*ta±re ge*ne*ral" vorgeruckt und durch t
G- de Mestral in Vevey als Kassier ersetzt worden Von B Md*an ist
im G-rossen Rat eine Motion eingereicht worden, wodurch der 4
Staatsrat eingeladen wird, die Zinsen des Versicherungsfonds ** v
ganz oder teilweise für eine Altersbeihilfe an im Kanton nieder^
gelassene^-Schweizerbürger zu verwenden " w "w t

 J

Zürich Das Bruttoresultat ,der Sammlung belauft s?.ch auf t f %
li'r 2b7f885 gegen fcr

1 269f968'ig Vorjahre Der Zuroher JKantonarat
hat gömaps Antrag des Rögierungsrates dgm Kantonalkomitee für
das Jahr 1931/32 einen einmaligen Beitrag von #r 500,000 »ge-
wahrt unter Auflage gewisser'Bedingungen, die notgedrungen^ak-
zeptiert werden mussten Im Zürcher Kantonsrat ist eine* Int er- *
pellation Werder anhangig über^Verwirklichung der^Alters- l&
Hmterlassenenversicherung auf kantonalem Boden #j* i*7*^^



Der Sekretär teilt ergänzend mit, dass das st gallische ^

Kantonalkomitee von der Regierung für das J&hr 1931 einen Staats-

beitrag von Fr 100,000 - erhalten hat, womit unsern Wünschen in

vollem Umfang Rechnung getragen worden ist - Am 23 Januar hat

der Sekretär auf Einladung hin an der Einweihung der Cite"-Vieilles

se in Genf teilgenommen und nach der Eröffnungsrede^ non/Direk-

tor Jaques W d einerAnsprache von Stadtprasident Schbnau namens

des pirektionskomitees ein paar Worte gesprochen Die Leitung

|ioffV auf einen nochmaligen Beitrag der Stiftung^ <*

Es ist die Frage zu entscheiden, ob das waadt^andische Kan-

tonalkomitee, das letztes Fruhnahr mit Erfolg bemuht, war, seine

Postchecksammlung ergiebiger zu gestaltend weiterhin von seinem
< v

jährlichen Anteil an der Sammlung" des 14- April^ die Abgabe an die

Zentral^as^se^zu entric,hten^habe Auf unsere Anfrage, was es zu .

tun gedenke, hat es gefragt, was wir wünschen < ̂

Nach einer das Für und Wider erörternden^Aussprache be-

schliesst daas-Direktxon,skomitee, "dem waadtlandiscnen Kantonalko-

mitee sei der Wunsch auszudrucken, es taoge nacji wie vor die Ab-

gabe auch von seinem Anteil an der- Sar&mlung des J14 April bezahlen

Oberst Feldmann "belichtet ,J die bernische Regierung habe "die

jährliche Subventionen die Stiftung von Fr 100,000 auf Fr 200,00C

erhöht" .r , , ^ /. < Jv , / * v* ,

Nationalrat Maechler hat um des guten Einvernehmens wallen

die Erhöhung der Subvention an das?st gallischev Kantonalkomitee f

auf Fr 100,000 befürwortet v ^ " "4*

Oberst dejHarval bringt dassQ--esuoh des neuenburgisehen Kan- %

tonalkomitees um eine ausserordentliche ifulfe der Gesamtstiftung

zur Sprache und schilfert die infolge der anhaltenden Krise^ ^ ̂

entstandene ̂ schwierige iTage dieses Komitees Je1* nach £Lem Beitragt

der Zentralkasse wird es seine Unterstutzungstatigkeit mehr^ oder̂  •*

weniger einschränken müssen ^ A* ^ "̂

* Nach eingehender Diskussion nimmt das Direkti'onskdÄiteev

für heute m Aussicht, bei der seinerzeitigen "Vorbereitung der

Spenden der diesaahrigen Abgeordnetenversammlung einen-»Beitrag

von Fr 12,000 - an das Neu,enburger Kantönalftomitee vorzuschlagen
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3 Ab^eordnetenverSammlung *• , '

Der Präsident ve^giehtet mit Rücksicht "auf'"die Teilnahme

fast aller Anwesenden }anyder letzten Abgeordnetenversammlung und

unter Hinweis auf den in fder Dezembernummer von "Pro Seneotute"

erschienenen- Bericht auf den gewohnten Ruokblick auf jene Tagung

4 Die Aussprache über die durch die Abstimmung vom 6

Dezember entstandene Situation wird durch den Sekretär mit deiner *

kurzen Orientierung eingeleitet Sowohl über die Gründe der Ver-

werfung als über, die daraus zu ziehenden Schlüsse geften die An-

sichten in der Bevölkerung und in der Presse jätark auseinander

Die Initiative der Gegner b^tet zu schweren Bedenken Anlass t

und wird voraussichtliah zu einem Gegenvorschlag der Bundesver-

sammlung führen Am willkommensten wäre uns natürlich die Er-

höhung der Subvention ab die Stiftung auf 5 Mill Pranken,doch

wird sie kaum von der Bundesversammlung angenommen werden In

weicher Sichtung eine neue iosung der Alters-^und Hinterlassenen^

Versicherung gesucht werden muss, ist schwer zu sagen Es handelt

sich darum, die grundsätzlichen Freunde der Versicherung in bei-

den Lagern nach und nach wieder zusammenzubringen Zunächst wer-

den die "privaten fcebensversicherungsgesel^lschaften nochmals be- M
grusst werden müssen, um ihre Vorschläge zu erfahren Auch die

Möglichkeit ea,ner Versipherung d,urch die Berufsverbande wird ^

weiter abzuklären sein Eine Klassenversicherung wird schwerlich

Anklang finden* eine pbligatorische Versicherung für Arbeiter J ^

und Angestellte mit Freiwilliger Versicherung für weitere Bevol-^

kerungskreise wurde eine viel kostspieligere Verwaltung erfordern^

als das verworfene Gesetz Vielleicht ist die losuh&smoglic&iceit '

in der Richtung einer Bedarfsversicherung zti suchen, die nur die

wirklich wohlhabenden Kreise vom Rentenbezug ausschlösse H r 3

Der Präsident erwähnt einen neuen Vorschlag von Natiotialrat

Sulzer,, die freiwillige Versicherung analog zur Pürsorgey^ersichV-^

rung auszubauen

r Hationalrat Grc?spierre^wirft die Präge auf, obf-dle^Stiftung

nicht, unabhängig von der Initiative, um eine Erhohung^der Bun-

dessubvention nachsuchen tkonnte* »•*<
 i *- * • >



\ Direktor Giorgio macht darauf aufmerksam, dasa die Initiative
innert Jahresfrist vom Tage an, wo sie der Bundesversammlung un-
'terbreitet worden a,öt, der Volksabstimmung unterstellt werden
muss Die Bundesversammlung wird in der Marzsess&on das Zustande-
kommen der Initiative1 erwaftren* und den Bundesratebeauftragen, ihr
materiell Bericht zu erstatten Er begrusst eine Eingabe der Stif-
tung an den Bundesrat, dem ee nur angenehmtsein kann, wenn er
sich bei der Prüfung der Initiative und eines anfälligen Gegen-
Vorschlages auf die Anregungen der Stiftung berufen kann Der^
Bedarfsversicherung steht"* er Ablehnend gegenüber Festzuhalten
ist die völlige Ideenlosigkeit der Gegner Vorläufig "'wird5nichts,
anderes übrig bleiben als dieA privaten Lebensversicherungsgesell-
schaften einzuladen*, passende Vorschlage zu machen r <- *•

Oberst Feldmann betrachtet es als unsere Pflicht, den Mut
nicht -zu verlieren und den Alten zu helfen v '

Oberst de Marval halt es zurzeit nicht für unsere Aufgabe,
*die Versicherungsfrage wieder aufzunehmen Unsere Sorge gehört
den,bedürftigen Alten Er unterstützt den Vorschlag von National-

~ l t.

rat Grospierre, ein Gesuch um einen höheren Bundesbeitrag schon
für 195? zu stellen \ \ Y ^ %

 3

JTationalrat Grospierre betont, dass die Stiftung der gege-
bene Präger für<eine Altershilfe des Bundes und es daher unnütz
sei, andere Organisationen zu schaffen

\ Direktor Giorgio begrass^t emev|iosung durch die Stiftung,
welche das Odium der Armenpflege zu vermeiden trachtet Ss ist
allerdings fraglich, ob an dievStiftung, deren Hilfstätigkeit
auf dem Pundament der Freiwilligkeit aufgebaut ist, grosse Summenf
j. K. > * ^ V

gegeben werden Es kamö etwa# noch einmal so viel, als sie.aufL,*^
dem Wege der freiwilligen Sammlung aufbringt, in Frage + :N <

Das Direktionskomitee beschliesst die«baldige Einreichung v
eines Beitragsgesuches an den Bund und zwar für einenwesentlich
höhere"" Summe als die bisher jährlich empfangene w^*1 * *V



5 Altersfursorge in den -iterggegenden . , . *

Wahrend im letzten Winter ca yrm5»5OO*- für Zulagen an
r

alte Xeute in den ̂ Berggegenden, welche von den* Kantonalkomitees
regelmässig unterstützt werden,tverausgabt worden ßind, wurden
im Winter 1931/32 bis/jetzt fr 6,390 - für diesen Zweck^aufgewen-
det, und zwar für Bern Fr.870i-, luzern Fr 400 -, TJri Fr 490 -,
ßchwyz Fr.660 -t H&dwälden fr ^90 -,Appehzell ̂ A -EhtFr.63O •*,&
Appenzell I -RhfcFr.55O -,St Gallen Fr 340 -, Graubunden Fr 800 -
Tessin Fr.730 - und Wallis Fr 7J0 - Es ist unumgänglich, dieses*
J^hr der Abgeordnetenversammlung einen erhöhten Kredit zu bean-
tragen, denn es tritt aus manchen Gesuchen eine grosse Hot 2u-
tage

Es wird wiederum die Herausgabe eines Plakates und eines
Bildes auf die Sammlung Ijin "beschlossen und die aus Oberst de
Marval, W Gurtler und Dr W Bierbaum bestehende Kommission beauf- %

tragt, gemeinsam mit dem Sekretär die passende Wahl zu treffen

s 7 Mitteilungen c " '* * * - }'

a) Das Bundesamt für Sozialversicherung"teilte uns mit
Schreiben vom 7.Dezember mit, dass der Bundesrat in äeiner Sit-
zung vom 27 November 1931 Bericht und Rechnung unserer Stiftung
für das Jtahr 1930 genehmigt hat v

b) In der Erbschaftsangelegenheit von Frau E ßtreuli- t#
Rusch sei ist' mit dem Überlebenden Ehemann-'ein'Vergleich zu->1?r

standegekommen durch Erbuazteilungsvertrag vom 27 November l$3^th
wor'in er der Stiftung -"Fdr das ̂ Alter" bezw denv3 als Erbön/eingd
setzten Kantonalkomitees Appenzell A Rh , Zug und 2urichibinnenM
2 Monaten die Zahlung von 1 Million Franken nebst Zins von 4%fr
seit 13 Bebruar 1931 zusichert Die Leistung ist .inzwischen an
uns erfolgt und wird im Verhältnis von 3/4 zu je l/8iunter die
*3 Komitees verteilt, welche im Verhältnis ihres Erbanteils an
den entstandenen Kosten partizipieren . ^ S }±t^
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' Ä ii ja>* « ' c)fDas Bureäu^des Di^ek^ions^omitees »hat*. Herrn , s"
s-} ' ? Bundespräsident fMottart2um 60 Geburtstag eln^GrluolcwunschSGlireiben *

^ ^mit Blumen gesandt und ihm tfr 1000 - zur Verwendung für A^ter^s^ w

' ~ fursorge zur Verfügung ges t e l l t , Mit'Schreiben vom 4- Januar,*" das*
\ w w w ' - -f ^ x ^ ' \

^^verlesen v?ird, d$4ktv unser Stiftungpräsident für/diese Aufmerk-

i> ; -^" ? * *.* r "^Sohluss ^der Sitzung l^JJhr f ^ w ,̂  ,
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Stand der Organisation .

Aargau. Von H. Allemann ist im Grossen Rat eine Motion eingereicht worden,
wodurch der Regierungsrat "beauftragt wird, beförderlich Bericht ur
Antrag zu stellen über die Einführung und Finanzierung der Alters-
& Hinterlassenenversicherung im Kanton Aargau.

Appenzell A.Rh. Nach Zeitungsmeldungen ist das Sammlungsergebnis infolge
Wiederdurchführung einer Hauskollekte von Fr. 9'825 im
Jahre 1930 auf Fr. 14'364 gestiegen, bleibt aber hinter
der letzten frühern Hauskollekte von Fr. 22'359 wesentlicl
zurück.

Baselland. Als Nachfolgerin von H. Glättli ist Fräulein A. Waibel Kassier]
des Kantonalkomitees geworden.

Genf. Präsident des Kantonalkomitees ist der Sous-directeur du Bureau cen1
de Beinfaisance, M. Amberger.

Solothurn. Das Sammelergebnis beträgt Fr. 24*843 gegenüber Fr. 24'076 im
" Vorjahr und Fr. 23*292 im Jahre 1929. Leider hat der Kassier,
Prof. Dr. A. Kaufmann, demissioniert.

Waadt. Das Sammlungsergebnis ist von Fr. 10'432 auf Fr. 19*129 oder - wem
der Anteil am Ertrag des 14. April wie bisher hinzugerechnet wird -
auf Fr. 23*417 gestiegen. Der bisherige Kassier J. Schilliger ist
zum "secretaite ge"ne"ral" vorgerückt und durch G. de Mestral in Veve
als Kassier ersetzt worden. Von B. Me"an ist im Grossen Rat eine

„„ . , Motion eingereicht worden, wodurch der Staatsrat eingeladen wird,
die Zinsen des Versicherungsfonds ganz oder teilweise für eine
Altersbeihilfe an im Kanton niedergelassene Schweizerbürger zu ver-
wenden.

Zürich.Das Bruttoresultat der Sammlung beläuft sich auf Fr. 267*885 gegen
Fr. 289*968 im Vorjahre. Der Zürcher Kantonsrat hat gemäss Antrag
des Regierungsrates dem Kantonalkomitee für das Jahr 1931/32 einen
einmaligen Beitrag von Fr. 500*000 gewährt unter Auflage gewisser
Bedingungen, die notgedrungen akzeptiert werden mussten. im Zürchei
Kantonsrat ist eine Interpellation Werder anhängig über Verwirk-
lichung der Alters- & Hinterlassenenversicherung auf kantonalem
Boden.
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